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können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte 


6. deutſchet Oberlehrertag. 


Eigener Bericht des „Poſener Tageblatts“. 
Ig. Münden, 8. April. 


Der 6. Deutſche Oberlehrertag fand ſeinen Abſchluß mit einer 

Hauptverſammlung, die ſich mit wichtigen Fragen des höheren Schul⸗ 

weſens beſchäftigte. 

a 8 ſprach Gymnaſialprofeſſor Dr. Schunk Nürnberg 
er die 


wiſſenſchaftliche und pädagogiſche Fortbildung der höheren Lehrer. 


Die wiſſeuſchaftliche Fortbildung ſei eine Ehrenſache für die 
Lehrer und eine Lebensfrage für die Schule, denn ohne ſie ſei 
die Heranbildung eines hochſtrebenden, den Anforderungen der 
Neuzeit entſprechenden Nachwuchſes nicht möglich. Der Staat 
müſſe hier das Entſcheidende tun, Der Redner verlangte eine 
e Beachtung der Klaſſenmaximalza len, die Eutlaſtung 
der Anſtaltsleiter von Bureauarbeiten zwecks Förderung wiſſen⸗ 
Bent r Beſtrebungen unter der Le rerſchaß und die reich⸗ 
ichere Bewährung von Stipendien und Beurlaubungen zu wiſſen⸗ 
. Zwecken. Das Wichtigſte aber a Hochſchulturſe, 
ie nicht ee ſondern als Semeſtralkurſe ausgebaut und 
den Bedürfniſſen der Gymnaſiollehrer direkt angepaßt werden 
müßten; 63 hl te ein Thema, mit dem ſich ſchon frühere Ober⸗ 
lehrertage beſchäftigt haben: e 


„Die freie Geſtaltung des Unterrichts in den oberen Klaſſen 
der höheren Schulen.“ 


Die beiden Referenten, Rektor eee Poland ⸗Dres⸗ 
den und Proſeſſor Löffler ⸗Halle, legten gemeinſam dem 
berlehrertage eine Reihe von Leitſätzen vor: 1. Die freie 
eſtaltung des linterrichts iſt beſonders für die Primen der 
neunklaſſigen Anſtalten wünſchenswert, um die Selbſtändigkeit 
und Arbeitsfreudigkeit der Schüler zu fördern und den verſchie⸗ 
denen Begabungen gerecht zu werden 2. Eine allgemeine Best. 
legung der Art, wie dieſe freiere Geſtaltung zu erreichen iſt, iſt 
vorläufig nicht ZN Die bisherige Erfahrung ſpricht beſon⸗ 
ders für die Gabelung der Prima in der Weiſe, daß zwei oder 
drei gleichwertige Abteilungen gebildet werden, die 4 Lehr⸗ 
plan unterſcheiden; in zwelter Linie käme noch die Einrichtung 
don Sonderkurſen in De 3. Religion, Geſchichte, Erd⸗ 
kunde, Deutſch und philoſophiſche Propädeutik bleiben allen Grup⸗ 
pen nach Lehrplan und Stundenzahl gemeinſam. 4. Der ge e 
e des Unterrichts mit dem der vorausgehenden 
laſſen iſt möglichſt zu wahren, insbeſondere darf kein Vac 
utung ganz verlieren. 5. Falle der 


ort⸗ 
fallen, oder ſeine Bede g 


Gabelung werden in der einen Gruppe die fremdſprachlichen, 


in der anderen die mathematiſch-natutwiſſenſchaftlichen Fächer 
5 betont. 6. Die Wahl der verſchiedenen Abteilungen iſt 
Schülern ſelbſt zu überlaſſen, doch ſind ſie vorher über den 

7. In den entſchei⸗ 


zum 


ſtlicher 


illen zu eindrigen⸗ 

ere 
Strenge bei der S 
der Reifeprüfung 


an. In den 
orden ſind, ſind 
gaben zu ſtellen. 


eiheit mehr als bisher 
1 7 55 zu ſelbſtändiger 
aſtung in den Haus⸗ 


Abgeſehen von dieſen gemeinſamen allgemeinen Leitfägen 
befor Ir. Pola beſenbere Lellſabe vor für den 
und Profeſſor Dr. Löffler ſolche 
den mathematiſch⸗phyſikaliſchen Unterricht. 
iſche Betrieb von der ür 


Ba das ſprachlich Gemeinſame nur Re behandelt 


logie zu umfaffen 
Totbiden, pnißetifcen und Darf 
lythiſchen, ſyntheti und darſte 
venkiale und Tate | 

gen 
w 
befeſ 
© Die Kenntniſſe in der Natur⸗ 
g onders durch prak⸗ 
kiſche Übungen vertieft, die andere Gruppe dagegen vermittelt nur 
entſprechend ihrer geringeren Stundenzahl eine einheitliche Auf⸗ 
faſſung bon den Naturerſcheinungen und Naturgeſetzen. Haupt⸗ 
gebiete der Gymnaſien werden hier Ba und mie bleiben, 


während an de iſti f Biologi i 
. 5 4 in realiftijchen Anftalten iologie und Geologie zu 


An dieſe Vorträge loß ich eine lebha te Ausſprache, in der 
ud noch andere Berka a N. 
Mit einer Jeſtvorſtellung im Kgl. Reſidenz-Theater, 


2 flügen in die Umgebung und mit einem Feſtmahl fand der 


stag ſeinen Abſchlusß. 


Auſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die 3 8 ki Note nord 1 — Bei Einfend 
ni au . 


Unverlangte Manuf 


Gräfin v. poſadowsky +. 


Eine Trauerbotichait, die auch in Stadt und Provinz 
Poſen in weiten Kreiſen ſchmerzliche, aufrichtige Anteilnahme 
erwecken wird, übermittelt uns der Draht in gene Tele⸗ 
gramm: 5 

Berlin, 9. April. [Privattelegrammꝗ Im Alter von 

73 Jahren iſt geſtern die Gattin des Staatsminiſters, früheren 
Staatsſekretärs des Innern, Grafen von Poſadowsky ⸗ Wehner, 
Mitglied des Herrenhauſes, geſtorben. 

Gräfin Eliſe Emma Adolfine von Poſadowsky⸗Wehner 
war die Tochter des Chefpräſidenten des Appellationsgerichts⸗ 
hofes zu Breslau Guſtav von Möller und in erſter Ehe mit 
dem Artilleriehauptmmann Max Thomas verheiratet. Am 
3. Januar 1871 reichte ſie dem Grafen Poſadowsky die Hand 
und war dem verdienten Staatsmann bis ins hohe Alter hinein 
eine liebevolle, treue Lebensgefährtin. 

Graf Poſadowsky war bekanntlich, bevor er zum 
Staatsſekretär des Innern ernannt wurde, Landes⸗ 
hauptmann der Provinz Poſen, und zwar 
war er der erſte Inhaber dieſes Amtes und hat 
als ſolcher die Selbſtverwaltung unſerer Provinz 
organiſiert. Was er mit beſcheidenen Mitteln damals ge⸗ 
ſchaffen hat, ſichert ihm in unſerer Provinz ein dauerndes 
ehrenvolles Andenken. Raſtlos tätig wie er ſelbſt und auch 


eine praktiſche Natur wie er ſelbſt, hat auch ſeine Gemahlin 


damals in Poſen ſich auf dem Gebiete der Wohltätigkeit und 
durch andere gemeinnützige Tätigkeit hier verdient gemacht. 
Sie behielt auch nach ihrem Fortgange unſere Stadt in guter 
Erinnerung und hat ſich insbeſondere um das Feierabend⸗ 
haus für Lehrerinnen in Poſen große Verdienſte er⸗ 
worben. Sie trat an die Spitze der Berliner Orts⸗ 
gruppe des Vereins Feierabendhaus und verſtand es, 
durch Veranſtaltung von Wohltätigkeitsfeſten in Berlin 
für unſer Feierabendhaus immer wieder größere 
Summen Als ſie ihren Wohnſitz nach 


die neue Vorſchrift über den 
Waffengebrauch des Militärs. 


„Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, hat die neu be⸗ 
arbeitete „Vorſchrift über den Waffengebrauch des Militärs 


ch und ſeine Mitwirkung zur Unterdrückung innerer Unruhen“ 


die Allerhöchſte Genehmigung erhalten und 
wird demnächſt an die Truppen zur Ausgabe gelangen. Dieſe 
vom preußiſchen Kriegsminiſterium aufgeſtellte Vorſchrift hat 
für die unter preußiſcher Heeresverwaltung ſtehenden Truppen 
nach Prüfung der in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden 
eſetzlichen Unterlagen die Zuſtimmung der beteiligten Bundes⸗ 
taaten und des Statthalters in Elſaß⸗Lothringen erhalten. 
Ebenſo haben Bayern, Sachſen und Württemberg ihr Einver⸗ 
ſtändnis damit erklärt, daß dieſe Vorſchrift auf ihre in den 
Reichslanden ſtehenden Truppenteile Anwendung finde. 

Bei ihrer Abfaſſung, jo bemerkt die „Nordd. Allg. Zig.“ in 
einem längeren Kommentar dazu, handelte es ſich lediglich um 
eine überſichtliche Zuſammenfaſſung der den einzelnen geſetzlichen 
Anordnungen des Reichs und der Bundesſtaaten entſprechenden 
Rechte und Pflichten des Militärs, um der Truppe und dem 
einzelnen eine einwandfreie Grundlage für ihr Verhalten zu 
geben. Soweit in einzelnen Bundesſtaaten auf Grund landes- 


herrlicher Verordnungen oder Geſetz, übrigens nur ſehr ge⸗ 


ringfügige, Ergänzungen erforderlich waren, ſind dieſe nicht 
in die allgemeine Vorſchrift aufgenommen worden, vielmehr wer⸗ 
den im Einverſtändnis mit den betreffenden Regierungen die 
Generalkommandos und Truppenteile entſprechende Anweiſung 
nen.... RE f 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
te werden nur zurüdgeichidt, wenn das 


Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


Der erſte Abſchnitt behandelt den Waffengebvauch des Milis 

tärs „aus eigenem Rechte“, 
der zweite die Verwendung des Militärs zur Unterdrückung 
innerer Unruhen und zur Ausführung der Geſetze; 

der dritte Abſchnitt handelt vom Kriegs⸗ und Belagerungs⸗ 
zuſtand. 

Im 1. Abſchnitt werden unter 1 die Beſtimmungen des 
preußiſchen Geſetzes vom 20. März 1837 über den Waffengebrauch 
des Militärs auf Wachen, Poſten, Patrouillen und allen anderen 
Kommandos wiedergegeben. Dieſes Geſetz iſt im weſentlichen 
in allen in Frage kommenden Bundesſtaaten und in Elſaß⸗ 
Lothringen eingeführt. 

Unter Ziffer 2 iſt das Recht und die Verpflichtung des Mili⸗ 
tärs zum Waffengebrauch neu aufgenommen, ſoweit es erforder⸗ 
lich it, zur Beſeitigung einer Störung feiner dienſtlichen Tätig⸗ 
keit ober um einen Angriff auf Militär oder militäriſches Eigen⸗ 
tum abzuwehren. Es iſt dies die allgemein anerkannte Folge aus 
dem Militär-Hoheitsrecht, das die Befugnis der zwangs⸗ 
weiſen Durchführung der militäriſchen Aufgaben und der 
Abwehr von Angriffen in ſich ſchließt. 

In Ziffer 3 iſt die Ausübung der Notwehr aufgenommen, 
um ip der Vorſchrift alle Fälle zuſammenzufaſſen, in benen der 
Soldat erforderlichenfalls von der Waffe Gebrauch machen darf. 
Die Notwehr iſt im Anſchluß an den § 53 des Reichs⸗Straf⸗ 
Geſetzbuches und an die Motive hierzu, ſowie an die Recht⸗ 
ſprechung des Reichsgerichts kurz dahin erläutert, daß ſie bei 
jedem gegenwärtigen, rechtswidrigen Angriff auf Leib, Leben, 
Ehre oder Eigentum der eigenen oder einer anderen Perſon ge⸗ 
ſtattet iſt, das gebotene Maß der Verteidigung nicht überſchreiten 
und nicht in Vergeltung ausarten darf. 

Aus dem gleichen Grunde hat nach $ 127 Straf⸗Prozeß⸗ 
Ordnung die vorläufige Feſtnahme Aufnahme gefunden. 

In Abſchnitt 2 iſt der Grundſatz an die Spitze geſtellt, daß 
es zunächſt die Pflicht der Zivilbehörde iſt, mit 
den ihr zu Gebote ſtehenden Polizeikräften innere Unruhe in 
ihrem Entſtehen zu unterdrücken und die Ruhe zu erhalten, und 
daß das Militär hierbei nicht mitzuwirken hat und nicht zur 


bloßen Verſtärkung der Polizei gebraucht werden darf, da in 


dieſen Fällen die Leitung ſtets eine einheitliche fein muß. 


Aus dieſem Grunde iſt weiterhin beſtimmt, daß, wenn dus 


Militär anf Erſuchen der Zivilbehörde ſeine Hilfe gewährt bat, 
die Anordnung und Leitung der zu ergreifenden Maßregeln 
ellein auf den Militärbefehlshaber übergeht, bis die Ruhe wieder 
hergeſtellt iſt, eine Beſtimmung, die auch den Militär⸗Konven⸗ 
tionen entſpricht. * ; 

Ein ſelbſtändiges Einſchreiten des Militärs iſt im Falle des 
Kriegs- und Belagerungszuſtandes, ſowie in Jällen des ſtaatlichen 
Notſtandes vorgeſehen. 8 

Die Beſtimmungen über den Kriegs- und Belagerungszu⸗ 
ſtand, die in Abſchnitt 3 ausführlicher behandelt ſind, gründen 
ſich auf Artikel 68 der Reichsverfaſſung und das nach dieſem 
Artikel für das Deutſche Reich (mit Ausnahme Bayerns) gültige 
preußiſche Geſetz über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 


. Beim ſtaatlichen Notſtande 1 
„iſt das Militär auch ohne Anforderung der Zivilbehörd 
jelbſtändig einzuſchreiten befugt und verpflichtet, wenn in Fällen 
dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit die Zivilbehörde 
infolge äußerer Umſtände außerſtande iſt, die Anforderung zu 
erlaſſen.“ a 5 a 
Für dieſe Beſtimmung war die Erwägung maßgebend, daß 
auch in den Bundesſtaaten, in denen geſetzlich das Einſchreiten 
des Militärs zur Unterdrückung innerer Unruhen von einem 
Erſuchen der Zivilbehörde abhängig gemacht iſt, das Vorhanden 
ſein einer Zivilbehörde und die Möglichkeit für ſie, ein Erſuchen 
zu ſtellen, zur Erfüllung dieſer geſetzlichen Bedingung notwendig 
ift, daß aber — wo dieſe Vorausſetzung nicht erfüllt werden kann, 
weil die Zvilbehörde infolge äußerer Umſtände außerſtande iſt 
die Anforderung zu erlaſſen —, ein geſetzliches Hindernis für 
das ſelbſtändige Einſchreiten des Militärs nicht beſteht, ſofern 
dies in Fällen dringender Geſahr für die öffentliche Sicherheit 
erforderlich iſt. 22 
Die Notwendigkeit eines ſolchen Eingreifens des Militärs 
wird auch in der Staatsrechtslehre grundſätzlich anerkannt. 
Es iſt daran feſtgehalten, daß zum Waffengebrauch erſt ge⸗ 
schritten werden ſoll, wenn andere Mittel zur Erreichung des 
Zweds nicht ausreichen; für den richtigen Wafſengebrauch iſt 
alſo der Militärbeſehlshaber verantwortlich. 8 
Durch die neue Vorſchrift ſind demnach dem Militär zur 
Durchführung ſeiner Aufgaben und zur Wahrung ſeines An 
ſehens völlig ausreichende Handhaben gegeben, andererſeits iſt 
die Möglichkeit eines Konfliktes zwiſchen Zivil⸗ und Militär⸗ 
behörden bei dem Einſchreiten des Militärs vermieden, bemerkt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ am Schluſſe. 


der Bombenanſchlag in Debreczin. 


Die Nachricht aus Usküb, nach welcher der Urheber des Debre⸗ 
eziner Bombenanſchlages. Catarau, verhaftet worden ſei. er⸗ 
weiſt ſich nach den jetzt eingetroffenen Meldungen als unrichtig 
Budapeſter Detektive und Journaliſten haben in Niſch auf telepboniſch 
Anfrage von der Usküber Polizei erfahren, daß Catarau vor Jahres⸗ 
ſriſt dort geweſen ſel. Diesmal hat aber der Irrtum zweier 
Genda men auch die Behörden irregeführt, die dann die 52 
eilig verbreiteten R 


Ca Haur und Barthou 
vor dem Unterſuchungsrichter. 


Die intimen Briefe Caillaux'. 

Am Mittwoch wurden Caillaux und Barthou vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter einander gegenübergeſtellt. 

Die Gegenüberſtellung zielte allein auf die Feſtſtellung ab, ob 
Frau Gueydan im Lichte einer Straßenlaterne Bar tbou die 
beiden intimen Briefe vorgeleſen habe. Ohne Cailſaux 
förmlich zu dementieren, gab Barthou die Verſicherung, daß er ois 
bor kurzem nichts von dm Vorhandenſeln beider Briefe 
gewußt habe. Wahrſcheinlich habe Caillaux. hypnotifiert durch die 
Furcht vor der a e intimen Briefe, geglaubt, Frau 
Gueydan habe ſie mitgeteilt. Aber er täuſche ſich. 

Calllaux blieb dabei, daß Barthou ihm von intimen 
Briefen geſprochen und gejagt habe, Frau Gueydan habe ihm Papiere 
gezeigt. 2 

Barthou erklärte, Caillaux irre ſich gewiß, er handele ſich 
nicht um eine kürzliche Unterredung mit Frau Gueydan, ſondern um 
ein Geſpräch, das ſchon etwa ein Jahr zurückliege. 

Darauf vernahm der 8 den Redakteur 
Avril vom Figaro, der erklärte. Caillaux habe zu ihm ge: 
legentlich eines Geſpräche in der Kammer geäußert: Wenn der Feld⸗ 
zug Calmettes ſortdauert, werde ich ihm meine eugen 
ſchicken, und Sie wiſſen, ich ſchieße gut. Caillaux, der daraufhin 
Avril gegenübergeſtelt wurde, erklärte. ſich nicht zu erinnern, dieſe 
Außerung getan zu haben. 


Verurteilung im öſterreichiſchen 
Auswanderungsfkandal. 


Der Prager Generalvertreter des Norddeutſchen 
Lloyd, Anton Staftny, wurde geſtern nach achttägiger Ber 
handlung wegen Vergehens gegen das Auswanderergeſetz zu drei 
Monaten ſtrengen Arreſtes und wegen Übertretung der Aus⸗ 
banderervorſchriften zu fünfhundert Kronen Geldſtrafe verurteilt. 

Staſiny hatte ſiebzig geſtellungspflichtigen Perſonen zur Aus⸗ 
sanderung nach Amerika verholfen und auch einen aktiven Soldaten 
bei der Deſertion zu unterftügen verſucht. 


Der iſchechiſche Hauptmann 
von Bruneck. 


über den ſchon mehrfach erwähnten Vorfall in Bruneck (Tirol) 
wird der „Tägl. Rundſchau“ aus Wien berichtet: 

Einige der beſſeren Geſellſchaft angehörige Herren, darunter auch 
der Hauptmann des 36. Infanterie⸗Regts. Alfred Dittmann Mitter 
v. Veudeville. hatten zuſammen in einem Gaſthauſe fröhlich die Nacht 
durchzecht. Als das Lolal geſchloſſen wurde, lud einer der Herren. der 
Weinhändlersſohn Paul Meier die Geſellſchaft ein, den Weinkeller ſeines 
Vaters zu beſuchen, wo weiter getrunken wurde. Als ſchließich der 
Hauptmann v. Ditimann aufbrechen wollte, ſuchten ihn einige der 
Herren zurückzuhalten, worüber der Hauptmann ganz plötzlich derart 
in Aufregung geriet. daß er den ä bel zo g 
und jeden bedrohte, der ihn zurückhalten würde. So ſtürmte der 
Hauptmann auf die Straße hinaus, gefolgt von der übrigen Geſell⸗ 
ſchaft. die dem anſcheinend ſchwer iruntenen Hauptmann 
vorſichtshalber das Geleite geben wollte. Das ſteigerie aber 
den De des Hauptmanns, der drohte, die ganze Geſellſchaft 
verhaften zu loſſen. Tatſächlich begab ſich der Hauptmann in die 
Kaſerne und kam alsbald mit einer Militärpatrouille mit aufge- 
Iflanztem Bajonett zurück und erilärte die Geſeuſchaft für ver⸗ 
haftet. Viele Soldaten, zum Teil nur notdürftig beileidet, die 
offenbar vom Hauptmann alarmiert waren, kamen aus der 
Haſerne heraus und drängten die Ziviliſten in einen Kaſernen⸗ 
gang, deſſen Ausgang von Infantekiſten beſetzt wurde. Als Die 
„Verhafteten“ nach dem Inſpektionsoffizier verlangten und ihre 
ſofortige Freilaſſung begehrten, ereigneten ſich merkwürdige 
Szenen. Hauptmann v. Dittmann riß einem Soldaten das Ge⸗ 
wehr mit dem aufgepflanzten Bajonett aus der Hand, fuchtelte 
damit vor dem Wortführer der A hin und ber 
und führte einige Stöße gegen ihn, die aber ihr iel verfehlten, da 
ein Soldat, ein Deutſcher, ſie parierte. Dabei ſchrie der Haupt⸗ 
mann fortwährend: „Ich bin ein Tſchechel Nieder mit 
den deutſchen Schweinen! ugleich munierte er in 


unenilde: Sprache (das Infanterie⸗Regiment Nr. 36 iſt ein 
iſchechiſches Regiment und hat ſeinen Ergänzungsbezirk in Jung⸗ 
bu a) bie Eolbaten, die ſchon früher Die Perbeſteten mit aller · 


hand Gegenſtänden beworfen hatlen. au Mißhandlungen der feſt⸗ 
genommenen Herren auf. Dieſer Befehl des Hauptmanns wur 
jo nachdrücklich befolgt, daß einige der Mißhandelten ernſtexe 
Jerletzungen erlitten. Und als nun die Angegriffenen unwill⸗ 
kürlich Abwehrbewegungen machten, faßte Hauptmann v. Ditt⸗ 
mann den Wortführer der Gefangenen und ſchleuderte ihn zu 
Boden. Die Verhafteten erſuchten nun neuerdings energiſch um 
ihre Freilaſſung, wobei einer der Verhafteten, ein Reſerveoffizier, 
ſich ehrenwörtlich verpflichtete, wiederzukommen. Hauptmann 
N. Dittmann ſchrie ihn an: „Sie haben kein Chrenwort! Ihr 
Tiroler ſei l Sie werden die Charge verlieren!“ 
Erſt nach anderthalbſtündiger Gefangenſchaft wurde die Geſell⸗ 
ſchaft freigelaſſen. Die Angelegenheit wurde ſofort dem Korps⸗ 
kommando in Innsbruck zur Anzeige gebracht. Hauptmann von 
Dittmann wurde auf Veranlaſſung des ener Diviſionskom⸗ 
mandos dem . In Innsbruck überwieſen, wo er 
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden wird. Zur weiteren 
Mapa uchung der Sache wurde ein Militärauditeur nach Bruneck 
entiendei. 


Albanien und Rumänien. 


Eine rumänische Militärm ſſion für Albanien, 

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus Bukareſt meldet, hat 
die albaniſche Regierung um Entſendung einer rumäniſchen Militär ⸗ 
niſſion nach Albanien gebeten, die eine Reformierung des albaniſchen 
Heeres vornehmen ſoll. 

Vermittlung e, in der ſüdalbaniſchen 
rage. 

Ferner finden zwiſchen Albanien und Rumänien Verhandlungen 
wegen einer Intervention Rumäniens aus Anlaß der Epirusfrage 
in Athen ſtatt. Die rumäniſche Regierung hat bereits direkte 
Schritte in Athen unternommen. 


Die wählenden Frauen von Illinois. 


Über das Ergebnis der Abſtimmung der Frauen bei den Wahler 
in Illinois wird gemeldet: 


der Stadt Chikago find alle Frauen, die für AR 
verordnetenämter kandidierten, mit überwältigender Mehrheit 


eſchlagen. Außerhalb Chikagos haben die Stimmen der 
Frauen die Wirkung gehabt, daß in kleineren Städten 
und Ortſchaften insgeſamt etwa tauſend Lokale, die 


alkoholhaltige Getränke verſchenken. 
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Ausſchanks geistiger Getränte deſtand. int teiner det Kemipescige g 


bewegung verloren gegangen. Dieſe hat vielmehr zahlreiche weitere 
Gemeinden hinzugewonnen. Abgeſehen von der Stadt Chicago haben 
etwa ſiebzig Prozent der Frauen gegen den Alkohol⸗ 
Ausſchank geftiimmt. - f j 5 


Zur Tagesgeſchichte. 
Prinz Heinrich in Buenos Aires. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen find am geſtrigen 
Mittwoch wieder in Buenos Aires eingetroffen. Sie wurden auf dem 
Bahnhof von Vertretern des Präſidenten und des Miniſters des 
Außern, von den chileniſchen Geſandten und anderen hervorragenden 
Perſönlichteiten begrüßt. 

Verta ung des elſaß⸗lothringiſchen Landtages 
Am Mittwoch nachmittag wurde der elſaß⸗loth⸗ 
ringiſche Lanotag durch Kaiſerliche Verordnung, die 
der Staatsſekretär zur Verleſung brachte, dis zum 17. No⸗ 
vember 1914 vertagt. 
Die von der Regierung außer dem Haushalts⸗Etat vorgelegten 


wichtigen Geſetzentwürſe find in den letzten Sitzungen der 
beiden Kammern durchberaten und ohne weſentliche Ande⸗ 
rungen verabſchiedet worden. Zu nennen ſind insbeſondere 


das Geſetz betr. den Nachtragsetat, das die Aufbeſſerung der Bezüge der 
nicht etatsmäßigen Staatsangeſtellten vorſient, und das Landeszuwachs⸗ 
ſteuergeſetz. das die erforderlichen Mitlel in Lahe von rund 220 000 Mk. 
für dieſe A fbeſſerungen bereilſtellt; ferner einige kleinere Geſetze. Das 
Geſetz über die Schulpflicht der taubſtummen und blinden Kinder, ſowie 
das Geſetz betreffend die Reviſion der Notariate ſind an die Kom niſſion 
zurückverwieſen worden. 


Deutſches Reich. 


Hohe Auszeichnung. Der Kaiſer verlieh dem Erzherzog Peter 
Ferdinand von Oſterreich den Schwarzen Adlerorden. 

Graf zu Dohna ⸗Schlobitten, General der Kavallerie, 
it, feinem Wunſch entſprechend, von der Stellung als 
Militär⸗ Bevollmächtigter am kaiſerlich ruſſiſchen 
Hofe enthoben und unter Belaſſung in ſeinem Verhältnis 
als Generaladjutant zur Dispoſition und gleichzeitig à la suite 
des Leib⸗Garde⸗Hu'aren⸗Regiments geſtellt worden. 

Der in Berlin als ehemaliger Kommandeur der Garde⸗ 
Kavallerie-Diviſion belannte General befand fi jeit September 
1911 im Haupiquartier des ‚Zaren, wie auch ein hoher ruſſiſcher 
Offizier am preußiſchen Hofe der Perſon unſeres Kaiſers aita- 
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r . „Nderis icten 
hat, ſa ß leider aus Geſundheitsrückfichten zum Ausſaltden 
genötigt und will ſich nun auf ſeine, nach dem 1912 erfolgten 
Ableben des älteren Bruders an ihn üvergegangene Begüterung 
in Weſtpreußen zurückziehen. Bei ſeiner beſonderen Be⸗ 
liebtheit er fein Scheiden vom ruſſiſchen Hofe dort allgemeines 
Bedauern. Die hohe Auszeichnung durch Stellung à la suite des 
ſeinerzeit von ihm kommandierten Leib⸗Garde⸗Huſaren Regiments 
unter fernerer 5 Verhältnis als Generaladjutant gibt 
n des oberſten Kriegsherrn mit ſeinen Dienſten 
Ausdruck. i 

Als Erſatz für den Grafen Dohna iſt der Generaladjutant 


Generalleutnant v. Chelius in Ausſicht genommen. 


es Leu enan Freiherr von Forſtner. Es war als uns 
zutreffend bezeichnet worden, daß der Entſchädigungsanſpruch 
des Fabrikarbeiters Murer gegen den Leutnant Freiherrn 
v. Forſtner wegen Verführung ſeiner minderjährigen Tochter 
zurückgewieſen ſei. Der Termin ſei erſt auf den 28. April 
feſtgeſetzt. Das mag zutreffen. Aber in dem Strafverfahren 
aus 8 184 des Strafgeſetzbuches iſt das militärgericht⸗ 
liche Verfahren gegen Freiherrn v. Forſtner, wie wir 
hören, eingeſtellt worden. Damit dürfte auch das Schick⸗ 
ſal der Ziwilklage, deren Ausgang ja übrigens für die 
Öffentlichkeit gleichgültig iſt, entſchieden fein. 

>= Romreiſe des Erzbiſchofs von Bettinger. Nach einer Mit 
teilung des Antsblattes der Erzdiözeſe München⸗Freiſing wird Erzbiſchof 
Dr. von Bettinger am kommenden Oſtermontage die im 
Vorjahre Hinderniſſe wegen verſchobene Reiſe nach Rom antreten. 


* Rücktritt des Oberhofmeiſters Sehen. von Mirbach. Der 
Oberhofmeiſter der Kaiſerin. Freiherr von Mirbach, welcher unlängſt 
bekanntlich fein 50ſähriges Militär⸗Jubiläum begangen hat, tritt dem: 
nächſt in dn Ruheſſand. Freiherr von Mirbach der im 
70. Lebensjahre ſteht, fühlt ſich den großen Anforderungen ſeines 
mühevollen Amtes. die ſich naturgemäß von Jahr zu Jahr ſteigern, 
för erlich nicht mehr gewachſen. Mit ihm ſcheidet einer der vers 
dienſtvollſten langjährigen Hofbeamten des Kaiſerhauſes aus dem 
Dienſt. 

» Ein Herrenhausmitglied das feinen Herrenhausſitz nich 
einnehmen darf. Es gibt ein Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, 
das ſeinen Sitz aus ganz beſonderen Gründen nicht einnehmen darf. 
Das iſt der Großkaufmann und Rittergutsbeſitzer Otto Meyer, 
Obervorſteher der Kaufmannſchaft in Königsberg i. Pr., der durch 
allerhöchſten Erlaß von 27. Januar 1914 aus beſonderem königlichen 
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Die Ziehung der 5, Klasse Andet statt vom 6. Mal bis 4. Juni 1014. 
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Auszeichnung deutſcher Seeleute. 
Renpork, 8. April. Die Geſellſchaft 7 Belohnung von Lebens ⸗ 
reitern hat dem Kapitän, den erſten. Offizier und neun Mann 
der Beſatzung des Dampfers „Seidli 3. Medaillen für Tapferkeit 
bei der Rettung der Mannſchaft des Bolturno“ verliehen. 25 
anderen Mitgliedern der Beſetzung des „Seidlitz“ werden die Medaillen 
in Bremen überreicht werden. 


Revolver, den er ſeit mehreren Tagen bei ſich führte. Das Mäd- 
chen ſprang ängſtlich auf, und in dieſem Augenblick entlud ſich Der ruſſiſche Boykott gegen Deutſchland. 
herte Petersburg, 9. April. (Privattelegramm.) Die Angelegen⸗ 
; beit des Boykotts gegen Teutjhland iſt bereits Gegenſtand diplo⸗ 
matiſcher Erörterungen, da die miniſterielle Verfügung der im 
Handelsvertrage gewährleiſteten Gleichberechtigung Deutſchlands 
mit den anderen Staaten zuwiderläuft und zudem eine arge 
Unfreundlichkeit darſtellt. Da in nächſter 55 auch das Kriegs⸗ 
minifterium, in dem die deutſchfeindliche Stimmung beſonders 
ausgeprägt iſt, große Aufträge vergibt, ſo ſteht zu erwarten, day 
die Verfügung dann wiederholt wird. 
Ueberfall auf abgeſtürzte Flieger in Marokko. 
5 Paris, 8. April. Das Kriegsminiſterium gibt bekannt, daß 
ein Fliegerhauptmann und ein Korporal, die am 
5. April von Casablanca nach Fez abgeflogen waren, in⸗ 
folge eines Unfalls auf freiem Felde landen mußten. Die Lei⸗ 
chen wurden am nächſten Tage im Tal Buregreb gefunden. 
Man nimmt an, daß ſie von herumſtreifenden Eingeborenen ge⸗ 
tötet wurden. Von dem Flugzeug wurde keine Spur gefunden. 


Beſuch Poincarés in Kopenhagen. 


Kopenhagen. 9. April. (Privattelegram m.) Die däniſche 
Regierung wurde N e benachrichtigt, daß der Präſident der fran⸗ 
öſiſchen Republik auf ſeiner Rückreiſe von Petersburg im Auguſt in 

openhagen einen Beſuch abſtatten wird. 


— ̃d . ́——u— —— — —— 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Der einiſch Weſtfäliſche Zementverband iſt nach einer 
Meldung aus Dortmund am Mittwoch unter Einſchluß aller be⸗ 


a teiligten Werke endgültig zuſtande gekommen. Die Zementpreiſe bleiben 
Neues vom Tage. für das laufende Jahr unverändert. eee 

2 5 mord am Grab der Eltern. In Münche ch fe der Gebr. Körting in Linden bei Hannover wurde be⸗ 
(8 


ni | - 
Vertrauen ins Herrenhaus berufen worden iſt. Der letzte amtliche 
Bericht der Matrikelkommiſſion des Hertenhauſes beſagt: 

„Der Großkaufſmann, Obervorſteber der Kaufmannſchaft in 
Königsberg und Rittergutsbeſitzer Otto Meyer zu Königsberg i. Pr. 
und Bregden kann das ihm verliehene Recht auf Sitz und Stimme 
am Herrenhauſe zurzeit nach 5 7 der Verordnung vom 12. Oktober 
1854 nicht ausüben, da er noch als öͤſterreichiſch⸗ungariſcher General» 
konſul im aktiven Dienſt eines au erdeutſchen 
Staates ſteht.“ 

Herr Meyer wird ſich daher entſcheiden müſſen, was ihm lieber 
iſt: das Herrenhaus oder das Generalkonſulat. 

4 Zu der Sonderfahrt nach Düppel zum 50lährigen Gedenktag 
der Erſtürmung der Düppeler Schanzen hat eine Anzahl von Städten 
für bedürftige Veteranen namhafte Beihilfen gewährt. 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 

„ Ein Unfall Brindejones. Der franzöſiſche Flieger Brindeſonc, 
der Mitbewerber Hirths beim Sternflug von Monaco, iſt Mittwoch 
nachmittag 3,37 Uhr in Monte Carlo zum Fluge nach Wien auf⸗ 
1 18 Nach einer Zwiſchenlandung in Ankibes mißlang der 

ufftieg; das Flugzeug iſt zertrümmert, der Flieger blieb 
unverletzt. 

4% In einer Stunde von Dresden nach Berlin. Einen außer⸗ 
ordentlich ſchnellen Flug haben am Mittwoch die Flieger Reiterer 
und Lange auf einer Etrich⸗Taube mit 100 PS-Mercedos⸗Motor ges 
macht. Reiterer ſtieg morgens um 8 Uhr 21 Minuten auf dem 
Dresdner Flugplatz auf und landete in Johannisthal um 
9 Uhr 28 Minuten. Er hat die 200 Kilometer lange Strecke in einer 
Stunde ſieben Minuten zurückgelegt. 
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Rupprecht Grund aus Eiferſucht zu 


rüh im Bureau 


chen zu töten. 

D Kottbus, 9. April. (Privattelegramm) Frau 
Staatsanwalt Ahrens, die kürzlich im Zuſammenhang mit dem 
Strafverfahren gegen Schiffmann und Gen. verhaftet wurde, iſt 
geſtern gegen eine Kaution von 50 000 M. aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen worden. Das Verfahren wird natürlich ſeinen 
Fortgang nehmen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Köln, 8. April. Der 15 jährige Lehrlin Peter Leuther 
und der 15 Jahre alte Baar 8 bulk 5 5 heute wegen 
verſuchten Mocdes vor der Strafkammer. Erſterer batte 
ieinem Vater ein Gewehr mit Patronen entwendet und zuſammen 
mit ſeinem Genoſſen eine Verwandte aufgeſucht. Sie über ⸗ 
fielen die Frau, verlegten fie lebensgefährlich und flohen 
unter Mitnahme don 400 M. Das Gericht nahm Straßenraub 
G55 und . die jugendlichen Verbrecher zu je einem Jahre 
ängnis. a \ 

„ Göltingen, 8. April. Das Schwurgericht verurteilte den 
Zigarrenmacher Auguſt Fubrmann, der am Weihnachtsheilig· 
abend den Förſter Knoche im Nonnenholz erſchoß, wegen 
Mordes zum Tode, wegen des Verſuches, am 80. Dezember 


. — zu fünf Jahren f. baus und wegen unberechtigten 
ens zu einer W Haft. 


Alien. 

„ Eine bedenkliche Kraftprobe. Ein eingeborener Student 

in Kalkutta, namens Roy, der bereits zweimal von Anklagen in der 
Angelegenheit der Ermordung des Polizeiinſpektors Ghoſe fteigeſprochen 
worden war, wurde am Mittwoch bei dem dritten Prozeß, der gegen 
ihn ſchwebte, auf Veranlaſſung des Vizekönigs entlaſſen. Die Prozeſſe 
gegen ihn hatten unter ſeinen Landsleuten große Erregung hervor⸗ 
gerufen. Abgeſehen von der Frage, ob Roy ſchuldig oder nicht ſchuldig 
war, iſt der Fall als eine Kraftprobe zwiſchen den Nationaliſten, 
die über den Ausgang jubeln. und der Regierung betrachtet worden. 


Lokal- und Provinzialzeitung. 


Poſen, den 9. April. 


Die offenen Verkaufsſtellen brauchen 

2 heute Donnerstag und übermorgen, 

N erſt um 10 Uhr abends geſchloſſen zu 
werden. 5 i 


2: Perſonalien. An Stelle des erkrankten Regierungs⸗ und Schul⸗ 
cats Tomuſchat iſt der Regierungs⸗ und Schulrat Kabiſch aus 
Düſſeldorf an die Regierung in Bromberg berufen worden. 

X Ter Charakter als Veterinäxrat iſt den Kreistierärzten 
Arno Bauer in Obornik, Hugo Görlißz in Dirſchau und Dr. 
Ernſt Zernecke in Elbing verliehen worden. i 

e Ordensverleihungen. Dem Kreistierarzt, Veterinärrat 
Müller in Wongrowitz iſt der Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe, 
dem Strafanſtaltsaufſeher a. D. Heß in Fordon das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Tagelöhner Hinz und dem Hirten 
Meyer, beide beim Remontedepot in Wirſitz, das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. i 

Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh un⸗ 
derändert ＋ 1,76 Meter. 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. 

* Gneſen, 8. April. Das Schmidiſche Gaſthaus in 
Morgenau bei Gneſen iſt durch gerichtliche Zwangsverſteige⸗ 
rung für 20000 Mark in den Beſitz des Kaufmanns Roſenberg 
aus Hofen übertragen. 


u bat fi — In der am Mitwoch in Berlin abgehaltenen Aufſichtsrats. 
asche er einer Eltern der Bjährige Maler Alfred Schlagbauer | ſchloſſen. nach Geſammtabdſchreibungen im Betrage von 958 000 Mark 
erſchonen. a i „ Ibtcegen 917 000 M. im Vorjahr) die Verteilung einer Dividende 

8 ir ehemaliger „Fremdenlegionär als Werber für die don 8 Prozent wie im Vorfahr vorzuſchlagen. 

e e e e ee Be: — Die 4 prozentige öſterreichiſche Stantsanleihe. In der 
geſchrjeben dat, wurde in eidelber 8 "unter dem Verdacht ee Te lde Hier RE RL bie Subikription auf 
. d ; ie 4. prozentige öſterreichi Staatsanleihe wurde mitgeteilt, 

e 5 er und Schlepperdienſte für die Fremdenlegion daß die Anmeldungen, die 2 5 von allen Zeichenſtellen des In⸗ 
3 Lawi BR be 0 i und Auslandes vorliegen, eine Geſamtſumme von 2200 Millionen 
PR Bryet A E Fuel n Kronen ergeben haben, De überwiegend mit ſechsmonatiger 
öft des Beſbers Franz Bertle zum Teil zer törte. Da der Sperrrerpflichung gezeichnet iind. 
lbbruch einer zweiten Lawine droht, der zwei Hos den Hof 
völlig vernichten muß, wurde behö lich das gefährdete Gehöft 
dre — Auch in Tirol beſteht große Lawinengefahr, wes⸗ 
ld von Bergturen während der r Site dringend abzu⸗ 
raten iſt. In der Nähe der Berliner Hütte iſt eine Turiſten⸗ 
eſellſchaft, die von der Leipziger Hütte tam, nur mit knapper 
ot zwei niedergehenden Lawinen entgangen. 


re 


ſondern auch außerhalb nach allen Qualitäten rege Kaufluji 
und das Geſchäft war recht lebhaft, ſo daß die Ein: 
lieferungen zu unveränderten Preiſen ſchlank verkauft werden konnten. 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom Fach⸗ 
ausſchuß gewählten Notierungs⸗Kommiſſion: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butter la 124— 126 Mark, do. IIa 120 bis 124 Mark, do. Ila 116 


Der Ueberfall auf den Rutſcher. 


Viesdorf der ar eis Friedrich pabysz aus Berlin von einem 
einen Revo 


Bauckerberichte. 

Hamburg, 8. April nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Sun für April 9.22½ für Mai 9,30, für Juni 935 
für Auguſt 9,52 ½ für Oktober⸗Dezember 9,55, für Jan.⸗März 9,70 


Hamburg, 8. April, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Ufanee, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für April 9,20, für Mai 9,30, für Juni 9,35, 
für Auguſt 9.52 ½, für Oktober⸗Dezember 9,55, für Januar⸗ 
März 9,70. Ruhig. 

Der Zuckermarkt bleibt vom 8. April bis einſchl. 13. April ge⸗ 


ſchloſſen. 


Berlin, 9. April. Wetter: Schön. 

Nenyort, 8. April. Tendenz: ſchwach. Canuadlan Pacific, 
aktien 200,00, Baltimore 89,75, United States Steels Corpot 
ration 62,75. 12 2 

Neuyork. 8. April. Weizen für Mai 99,75, für Juli 95/8, 
für September 93¼· 


Köln, 8. April. Rüböl loro 7200, für Mai 71,00. — 
Wetter: Bewölkt. 

Hamburg, 8. April. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ſtetig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 187—196,00. Roggen 
ſtetig. Mecklenb. u. Altm. neuer 154 160,00. ruf. eif. 9 Bud 10/15 
April⸗Mal 117. Gerfte ruhig, ſüdruſſ. cu. April 109,50. Hafer ruhig 
neuer Holſt. und Mecklenb. 153162. Mais ruhig, Amerit. mixed 
ceif. für April » Mai — La Plata cif. für April» Mai 
102 50. Küböl ſtetig. verzollt 68 00. Leinöl ruhig. loko 55,00, für 
Auguft 57,00. — Wetter: Bewölkt. 5 


Schluß bes redaktionellen Teiles. 


Falsches Geld 


und nachgeahmie Salem Aleikum- und 
Salem Gold · Citzareiten hoben annähernd 
den gleichen Wert. Salem Aleikum- und 
Salem Gold-Cigareiten sind nur 

mit Firma auf jeder Cigarelte: 


ihn nach der Berliner Straße e nachdem er 


and, verſuchte er das Pferd vom agen abzuſpannen, wurde 
5 2 es il, das 3 noch nicht 

ermittelt ae geſtört und ergriff dann die Flucht. Das Berliner 

Poligzeipräſidi 

gelebt, die für Perſonen aus dem Publikum beſtimmt iſt, welche 


»Neutomiſchel, 8. April. Ein bedauernswerter Unglüdsfall 
ereignete ſich geiern auf der hieſigen Kleinbahnſtation. Als der 
um 1 Uhr von hier abfahrende Zug rangierte und ein Stück hin- 


Versuch kam der Bedauernswerte unter die Räder, ſo daß ihm 
der linke Unterarm überfahren und auch das Geſicht ſchwer ver⸗ 
letz wurde. Er wurde ſofort in das hieſige Kreiskrankenhaus 
gebracht, wo ihm der verletzte Arm bis zum Ellenbogen abgenom⸗ 
men werden mußte. Das kragiſche Geſchick dieſes von hier ſtam⸗ 
menden und beliebten, jungen, verheirateten Mannes erweckt 
allgemeines Mitleid. . 

F. Unruhſtabt, 8. April. Die Abgangspräfung, die diesmal 
in der Ferienzeit ſtattfand bestanden an der Präparandenanſtalt 
u. 42 Prüflingen 21. Den Vorſitz führte Provinzialſchulrat 
Jock. 

* Liſſa i. P., 8. April. Frau von Hinderſin⸗Dallau hat ihr 
zie verſagenes warmes Intereſſe für alle öffentlichen . 
beiten unſerer Stadt dadurch von neuem bewieſen, daß ſie dem 
Arbeitsgusſchuß für die Errichtung des Bismarck-⸗Turmes und 
Voltsſpielplatzes eine Beihilfe don 5000 Mark überweisen, ließ. 

T. Gneſen, 8. April. Der Kontrollbeamte Buchholz iſt 
vom 1. d. Nets. nach Znin verſetzt. An jeine Stelle tritt für den 
Lontrollbezirk Gassen, der in Zukunft nur den Kreis Gneſen 
imfaſſen wird, der Kontrollbeamte Rogowibz. 

K. Strelno, 8. April. In der Sägemühle des Sägemühlen⸗ 
beſitzers Happ ereignete ſich ein et njall. Dem an der 
Kreisſäge mit Holzſchneiden beſchäftigten Arbeiter Martin 
Stonieczny wurde von der Kreisſäge der linke Handteller 
dis zum Mittelknochen eingeſchnitten. Er fand Aufnahme im 
Kreiskrankenhauſe. — Zum Schulkaſſenrendanten wa lte die 
Tr 8 Schulgemeinde Deutſchrode den Grundbeſitzer Guſtav 

ET, 


A Breslau, 8. April. Zu der gemeldeten Verhaftung des 
Öureandorjtehers Müller in Trebnitz, der am Montag die Steno. 
wppiſtin Martha Rupprecht ermordete, iſt 8 mitzuteilen: 
Auf der Straße war er durch ſein gebrücktes Weſen dem Sch 
machermeiſter Ziebehl ausgefallen, der in ihm ſofort den flü 


mit dem Kutſcher Hübner feſtgeſtellt werden. 


Telegramme. 


Die Moabiter polniſchen Kirchenkrawalle 
. und der Papſt. 

Berlin, 9. April. Fürſt Radziwill, der Vorſitzende 
der polniſchen Reichstagsfraktion, hat wegen der Vorgänge in 
der Moabiter Pauluskirche (der polniſchen Kirchen krawalle) 
eine Privataudienz beim Papſt nachgeſucht und erhalten. 


Prefftimmen zum Erlaß über den Waffengebrauch 
des Militärs. ö 

Berlin, 9. April. Die neu bearbeitete Vorſ kiſt über den 
Waffengebrauch des Militärs wird vom „Berl. Tageblatt 
als ein Heineg Oſtergeſchenk der Regierung bezeichnet. Die 
Frage, ob in Zukunft ein ein itliches Recht im Reich beſtehen 
werde, iſt nach dem genannten Blatt zu verneinen. — Der „T a g“ 
ſchreibt: Die viel behandelte Kabinettsorder von 1820 hat in der 
neuen Vorſchrift keine Aufnahme gefunden. Soweit ſich aus 
Auszügen urteilen läßt, bringt die neue Vorſchrift zunächſt mehr 
Klarheit und Einfachheit als bisher beftand. — In der „Voſſ. 
319.“ wird geſagt: Die Streitfrage, die an den d ll n 
und die Kabinettsorder von 1820 anknüpft, ſcheint eine durch 
4 —— Klärung erfahren zu haben, Sibbe da 5 ein 

Za 


zorgehen des Militärs wie auf dem ©: 


fi 


nicht wiederholen kann. — Die „Freuzzeitung“ meint, daß - resten 3, Freiburger Strasse #2 
* 


die neue Vorſchrift einen Rückfchritt gegenüber den 9 5 
i Dr. J. Woll[ s Vorbereitungs- Anstall 


Ken e ee . und zwar pom 1 
un a. — e „ 0 u „Vor⸗ 
u i rgenpoft u er gegr. 1903, f. d. Einj.-Freim.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim. u. 
Aditur.- Prufung. SoW. Zz. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 


—  ———— 


wärts“ nehmen Anſtoß daran, daß Fragen, die nicht bloß inner⸗ 


Straße und ſolgte ihm in das Gaſthaus zum . dler.] politiſche find. ohne jede Mitwirkung der Volksvertretung auf 


Ziebehl benachrichligte die Poltzei, die auch alsbald eintraf, der] dem e der Verordnung geregelt werden. anstalt. Strang gereg. . d. Prima 

gegenüber Miller ſoſort e Namen und Stand an⸗ 5 10 j 15 8 5 R Pansionat. Besondere Damenkurse und Abitur. 

gab und auch das Verbrechen ohne weiteres ein⸗ P nz Heinr ch in Buenos Aires. Beer 5 726 N 108 Abiturient. 5 en 
erei un 4r.—ĩ—ů br. 1912 


bestanden 222 Zöglinge: 52 Abitur, (dar. 31 Damen), 


B * > ul 70 für O u u 


bei ſich; er gibt an, daß er bei ſeiner Flucht aus der Kaſſe feines | ich unmittelbar nach ihrem Eintreffen an Bord des „Kap Trafalgar 
Chefs nur 290 M. mitgenommen habe. Die 5000 M., die er Im Laufe des Vor⸗ und Nachmittags beſichtigte dann der Prinz in 0 . 

unterſchlagen haben ſollte, habe er prompt im Sinne ſeines Auf-] Begleitung der Prinzeſſin die Sehenswürdigkeiten der Stadt und der 18 f. d. übrig. Klassen, Fähnrich u. 

traggebers eingezahlt. Müller ins dich auch über die Motive] Umgegend. 5 prospekt. Telephon Nr. 11687. | 


1 * 


en E nn = 


2,30 Uhr. Kaffeemartt. Goods 
werage Santos für Mai 47.00 Gd, für September 48,25 Gd. für 
Dezember 48,75 Gd., für März 49,25 Gd. Stelig. 
Hamburg, 8. April, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47.00 Gd., für September 48,25 d., für 5 
Dezember 49,00 Gd., für März 49,25 Gd. Ruhig, aber behauptet. 
Der Kaffeemarkt bleibt vom 9. bis einſchl. 18. April geſchloſſen. 


Sembark? m April nachm. 


— —— ͤ ſh—— — 

7 Betten een re Abſchluß nicht befriedigte. Die Akten 
der Kaſſeler Federſtablinduſtrie gaben weiter um 874 Prozent nach 
im Zuſomenhang mit der diesjährigen Dividendenloſigleit. Die 
Match der Deutſchen Erdöl⸗Geſellſchaft erholten ſich nach den 
ble Kursrückgängen um 3 Prozent. Die jungen und jüngſten 
Aktien. er ich im freien Verkehr Baba um etwa 
ezugs rechte erf junge ktien der Görlitzer 


4. Prozent, 
morgen er 7 notiert werden. 


b. Weser Tot len Es 


Ofen⸗Peſt, 8. April, vorm. 11 Uhr. (Setreidemarkt.) Weizen 2 turz 85.025, Hamburger A. A. G 131.23 Norddeu ei] notierten höher: Teutſche Erdöl⸗Geſ 3 Zieababener Kronen⸗ 
tuhig, für April 12,72, für Mai 12.53, für Oktober 11 44. Nog 52 Noyd 114% u 7 ” 0 0 Neale 2, Adler Fahl 3,7 75, Buſch Wagen 3, Reiß u. Mar⸗ 
. ACeB star Oktober 881. Hafer für April 783. für Oe] Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 194,25, Dislonte-Rommanbit | tin 350, Daimler Diotoren 5, Kappel Maſch 925, Kronprinz 
tober 7 „85. Mais für Mai 6.88. für Juli 7,00. Kohlraps für Auguſt 1857). Behauptet. Metall 5, 75, Schwartzkopff 2 Seck Mühſenbau 2,25, nderer⸗ 
45,90. — Wetter: Bewölkt und regendroßend. Sonnabend: geſchloſſen. 8 275, Wegelin u. Hübner 2. Zeitzer Maſch. 3, Köhlmann 

Antwerpen, 8. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß. Frankfurt a. M., 8. April. abends. at (Schluß) S Deutſche Gasglühlicht 7.505 Deutſche Waffenfabrik 
loko 22,50 bz. Br. do. für April 22,50 Br., do. für Mai 22,75 Br. Aproz. Zürt. unif. Anl. —— Türk. 400⸗Fraucs⸗Loſe ——, Berliner 350, Carl Lindſtr om 2, Engl. Wolle 2, Ver. Glanzſtoff⸗Fabr. 
für . 22,75 Br. Ruhig. andelsgeſ. —.—, Darniſtädter Bank 117% Dentiche Bant 248,00, 4,50, DEN 7 . 6, Elberſede Farben 4,75, Höchſter 

Schmalz für April 132,00. Laa ni 1518 Distonto-Rommandır 188% Nationale. für]! arben 7,60, Arenbe 25 Wen 2,75, Abeiniſche Braun kohlen 

Öfterr Kreditanſt. 194.25, Wurz ung. en 3.50, Roddergrube 11,25, Wiſſener Metall 3, Leipziger Grund⸗ 


Amſterdam, 8. April. Java⸗Kaffee gosd ordinary 40,50. 
Die Börſe bleibt am 10, 11. und 13. April geichlofien. 


28 8 2 pi err. . Suübb⸗ 8 21,25, 
Amſterdam, 8. April. Bankazinn 103,00. —— 


Baltim. Ohio — 
131.00, Nordd. Lloyd —,—, Allg. Elektr. Ges. 247% 
Senden 149,75, Bochumer Suaftahl —.— Veutfch-Suremb- Berk 


a 4, Kölner Bergwerk 4,25, Rheydt Elektr. 2, Hubertus Be 
ei, 2.50, Dresdener. Gardinen 4.50. 


Die Bötſe bleibt am 10., 11. und 13. April geſchloſſen. 
werk 131.25, Gelſenkirchener Bergw. ——, Harpener Bergb. ——, Co. 8, Bruchſal Mac 2, Kaſſeler Federſtahl 8,25, Görlib & Körner 
voran su, N e eee Phönir Bergbau Sn Saurosütte ee ©; u x g un en Ron er 55. Albert cen br. 225 78 ee 

. P * > 1509, na 

11 3 8 (Schluß.) Standard ⸗Kupfer rubig, 60 cli Höchſter Farbwerke 644 50. Zuderfabrit Srantenthal 418,00. = wal 57 en ee Ka 1 Br weiter SR Be 
rivatdi ont ſtellte iich wieder auf rozent. Tägli eld 
44000 Baller 8 rntuletien mb N Ball I Berliner Fondsbötle. war wie bie er zu BA rozent angeboten, Die em 222 5 
Tendenz: Feſt. Berlin, 8. April. Me die Meldung, daß die lanabiſche 
Amerikanische middlin Lieferungen: Kaum ſietig. April Was 6.80 Eisenbahn kommiſſion beträchtliche Herabſezungen der Fracht⸗ 
Mak⸗Juni 6,87, Juni⸗Jull 6.78. Juli⸗Auguſt 6.74. Auguſt⸗Septbr raten in den Bezirken weſtlich der großen Seen angeordnet habe, 


eines der 


6.60, September⸗Oktober 6,42, ber⸗November 6,32, November⸗ 
N e fund die Aktie der Kanadabah 


Dezember 6.27, Dezember⸗Januar 6.25, Januar⸗Februar 6,25. 
Die Börſe bleibt am 10., 11. und 13. April geſchloſſen. 


ößeren Eindruck 
Pieſe zeigte ſich vielmehr ſchon glei 
ziemlich widerſtandsfähig. Insbeſondexe 


Tele ondskurſe. 
seapbifge 3 . mit einer geringen Ausnahm 


Breslau, 8. April. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,60, 4proz. Poln. N td (oproz. Coupon⸗ 
ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,50), Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, 
ur 7 15 Feldmühle⸗Aktien 157,75, Donnersmarckhütte⸗Aktien 

iſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 131,00, Hohenlohe⸗Werke 
Alt Be. ⸗Aktien 118,25, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 223,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 151,50, Nederſchlef. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 144.25, Oberſchleſ. r Akt. 83,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 64,50. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 222,00, 
E Portland⸗Zement⸗Akt. 152,50, 5 Zement GErund⸗ 
mann) Akt. 152,00. Portland⸗Zement Hie. l Akt. 153.00, Schleſ. 
Elektr. und Gas Lit. A. Akt. 187 00, . Eee u. Gas Lit. B. 
Akt. 185.00. Schleſ. Leineninduſtrie Kea An 103.00 Schleſ. 
inen (Groſchowitz) Akt. 156,50. Schlei. Zinkhütten⸗Aktien 380,00, 
ileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75 Verein Freiburger Uhren» 
Jabriken 119,50, Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 149.00. Behauptet. 
gem a. M., 8. April, nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 
Bei anleihe 78,30, Zproz. Heſſiſche Staats rente 74,65 4proz. Oſterr. 
Goldrente 86,50, Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 82 30. 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64,00, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 ſtu 


dende pro 1913 — 11 


den Aktien der Darmſtädter Bank ar 
zent, und bei den Aktien der Ruſſiſ 
Naa ein. gie: von 11% Prozent 
arkt der Eiſenbahnwerte Bu, 5 
zu den Shares der Kanadabahn 


heutigen Londoner Börſe au 
geben r Staaten durch 


* 


Kanadabahn zeig 
das Kursniveau im übrigen fait dur 
In der zweiten 2 Börfenbe 

und die Aktien der Schantun 


bahn feiter. - 
ude gaben aber ruſſiſche 


—— Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 —,—, 4proz. Ruf. Anl. 02 nach. 
89,90, rozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,80, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 167.00, 4proz.] wiegend kefeſtigt. In den 


ung. Goldr. 82,60, Aproz. Ung. Staatsrente in Kronen 81,70. öSproz. 
Mex. äußere Anl. 83,50, Berl. Handelsgeſ. ult. 153,75 exkl., Darmſtädter 
Bank ult. 117,25 exkl., Deutſche Bank ult. 248%, Distonto⸗Kommandit 
ult 185%, Dresd. Bank ult. 151,50. Mitteld. Kreditbank 116,90. 
Nationalb. f. Deutſchland 111,50, Oſterr. Kredit ult. 194.25. Reichsb. 
—.— Rhein. Kreditb. 127,50, Schaaffh. Bankverein 103,50, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 155,00, Oſterr. Südbad ahn (Lomb.) uft. 21 122 Ital. 
Mittelmeer —.—, Balt.⸗ Ohio ult. 90½8. Anat. EB. U 


Nr Schwatz kopff⸗Geſ ellſchaft 
Seelen verwieſen; auch traten 
eine 


—— 


Riedel⸗Geſellſ 


Prince Henri ult. 158,00, Adlerw. Klever 338,00, Alkum. Berlin! de 
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Hauptſpekulationspapiere des Berliner Marktes traf 
bahn heute in gan 
4 Prozent im Kurſe zurückwarf, jo vermochte dies 
auf. die . der Börſe zu machen. 

1 


e auf Baſis der geſtrigen Schluß⸗ 
notierungen ein, wobei bei den Aktien des Seifenfirgener Berg⸗ 
werks zu beachten war, daß dieſe heute erſtmals ezkluſive Didte 
Prozent — umgeſetzt wurden. 

aktienmarkt wax heute infolge der e bei 
Kursabſchlag von 614 Pro⸗ 
ſchen Bank 12 auswärtigen 
u berückſichtigen. Was den 
waren hier im Gegenſaß 
die Aktien der Baltimorebahn 
gut im Kurſe behauptet, und dies ungeachtet deſſen, daß an der Lü 
ch verſchiedene Eiſenbahnaktien det 
Befürchtungen in 
gen wurden, daß nun, nachdem in Kanada 
lat gegriffen hätten, in der Union die von den 
Erhöhungen ausbleiben könnten. Im Verlaufe der VBörſe 
blieb das ein im allgemeinen recht ruhig. Die Aktien der 
en auch weiterhin 4 — Tendenz, wogegen 

eg gut behauptet blieb. 

weh nie Sal Bankpapiere 


ankwerte ser etwas im Kurſe 


Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute über⸗ D 
Aktien ron Sarbenfabriten und von 
Braunlohlenwerken, beſonders der Roddergrube (+ 11% 
zent), fanden Decklungen und Rückkäufe ſtatt. 
ei rn ar ran waren gebeſſert. 
rd gut ſich das Intereſſe heute fort. 

3 wird erneut, guf den ſe . Gere Geſchäftsgang bei 5 
rüchte auf, na — * 


eräußerung des GER der Geſellſchaft 
ber Bad er geführt werben tollen. 
haft gaben um 7½ Prozent 1455 da 


Zeit um ca. 


kurzer; 
och keinen a 


1 Pete urn wurde mit 5 215.15 5915 
4515 215,10 bis 215.15) umgeſetzt. — Der mexikaniſche Wechſel⸗ 
kurs hat einen neuen Rückgang erfahren. Während er geſtern 
mit 1,26 notiert wurde, wurde er heute mit 1,245 gemeldet. 
Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche 120780 505 78.50, 
Zproz. Buenos 65,99. Ruſſiſche Anleihe von 1902 89 76. Türken⸗ 
loſe , —, 4/ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 108,50. Darmſtädter Ban 117 62, Deutſche Bank 248,25, 
Dis konto 186,37. Dresdner Bank 15137. Berliner Handelsgeſellſchaft 
153,87. Nationalbank 111.62, Schaaffh. Bankverein 103,50, Kreditaktien 
194.25, Wiener Bankverein —.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
241.60, Petersburger Int. Bank 192,00, Ruſſiſche Bank 167,75, 
er —.— Baltimore 90,37, Kanada 204,00, Pennſylvanja ——,, 
Meridionalbahn 107,00, Mittelmeerbahn — — Franzoſen —.—, 
Lombatden 21.25. Anatolier ——, Orientbahn —.—, Prince 
Henry 157 50, Schantung⸗Eiſenbahn 142.36. Elektr. Hochbahn —, 
Große Berliner Pe 5 Hamburger Paketfahrt 131. 12. 
put 263.01, Nordd. Lloyd 114,75, Hamburg⸗Südamerikan. 163,01, 

mamit Trust 174,12, South⸗Weſt 118 11. Aumetz⸗Friede 160 25, 
Naphtha ⸗ Produktion 401,00, Bochumer 225,87, ee 
Eiſeninduſtrie Caro 66,00, Konſolidation —.—, 
Luxemburger: 131.87, Gelſenkirchen 182,87, Harpener 184,00, Hohenlohe. 
Werke 119,00, Kattowitz 223,75, Laurahütte 151,75, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
ba nbedarf —.—. Orenſtein u. Koppel 178.75. Phönix 239,12. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 162,00, Rombacher 158 37, Allg. Elektr. 247 25, 
eutſche Aberſ. Elektr. 177,87, Geſellſchaft für Elektr. 1 
172,12. Schuckert — —. Siemens u. Halske 217,50 Elektr. Licht 
und Kraft 130,00, Türk. Tabakregie 236,50, Deutſch⸗Auſtraliſche 
e 172.25. 

3 Uhr 10 Minuten. Kredit 194,25, Diskonto 186,37, Deutſche 

Bank 248.25, Türtenloſe 166,00, Lombarden 21.25, Kanada 203,87, 
Zaurahütte 151,75, Bochumer Guß 226,12, Gelſenkirchen 182,87, 
Harpener 183,75, Deutſch⸗Lurxemburg 131.50, Phönix 239,26, Allge⸗ 
Be lektr.⸗Geſellſchaft 2472 "Hambur, er Paketfahrt 131,12, 
loyd 114,75, Große Berliner Straßenbahn —.—, Hanſa 
2025 „Türk. Tabak —.—. Tendenz: Behauptet. 
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Auch die Aktien 
Für die Aktien 
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a der 
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